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BERATUNG UND HILFE

KINDER- UND JUGENDANGELEGENHEITEN:

Jeden Dienstag, 10.00–12.00 Uhr, hält Mag. (FH) Johannes

Schärmer von der BH Innsbruck, Abt. Jugendwohlfahrt, sei-

ne Beratungsstunde im Besprechungsraum der Marktge-

meinde Zirl (Erdgeschoß neben Bürgerservice).

RECHTLICHE FRAGEN:

Jeden 1. Mittwoch im Monat ab 14.00 Uhr steht Ihnen ein

NOTAR für Beratungen zur Verfügung.

Jeden 3. Mittwoch im Monat ab 14.00 Uhr hält RECHTS-

ANWALT Dr. Altenweisl seine Sprechstunde in der Markt-

gemeinde Zirl. In beiden Fällen bitten wir um Anmeldung in 

unserem Sekretariat: 05238/54001.

BAUTECHNISCHE FRAGEN:

Jeden 1. Montag im Monat berät Sie DI Rainer Schöpf, 

Bausachverständiger der MG Zirl, von 16.00 bis 17.00 Uhr 
in allen bautechnischen Fragen eines Bauverfahrens.

Bitte um Anmeldung in unserem Sekretariat: 05238/54001. 

KOMPOSTIERANLAGE
Die Kompostieranlage der Fa. Sailer am Geistbühelweg ist  

noch bis einschließlich Samstag 18.11. jeweils samstags 
von 08.00 bis 12.00 Uhr für Sie geöff net. Von 25.11.2017 bis 

einschließlich 03.03.2018 ist Wintersperre. 

Gartenabfall, Baum- oder Strauchschnitt kann aber auch 

ganzjährig bei der Fa. Klingler Energie-Holz GmbH, Zirl, Salz-

straße 11 (neben dem Recyclinghof), abgegeben werden. 

Montag bis Freitag 08.00–12.00 und 13.00–17.00 Uhr.

SPRECHSTUNDEN DES BÜRGERMEISTERS:

Montag:                    16.00–18.00 Uhr

Dienstag:                   10.00–12.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN DES RECYCLINGHOFES:

Dienstag:                   14.00–18.00 Uhr

Mittwoch:                   14.00–18.00 Uhr

Samstag:                  08.00–12.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN DES HEIMATMUSEUMS:

Dienstag und Mittwoch:                09.00–12.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN DER BIBLIOTHEK:

Montag:                   17.00–20.00 Uhr

Mittwoch und Freitag:                  15.00–18.00 Uhr

Donnerstag und Samstag:                  09.00–12.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN DES EISLAUFPLATZES:

Geöff net voraussichtlich ab Montag, 06.11.2017
Montag bis Sonntag:                  13.15–16.15 Uhr

Samstag zusätzlich:                  20.00–21.30 Uhr

MUTTER-ELTERN-BERATUNG
Die Beratungsstelle der Mutter-Eltern-Beratung in Zirl, 

Am Anger 14, ist jeweils am 2. und 4. Donnerstag im Monat 
in der Zeit von 09.00–10.30 Uhr für Sie da.
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SO ERREICHEN SIE DIE MARKTGEMEINDE ZIRL
Tel: 05238 / 54001  -  Post: Bühelstraße 1, 6170 Zirl  -  Email: marktgemeinde@zirl.gv.at  -  Internet: www.mg.zirl.at

Sekretariat Bürgermeister und Amtsleitung   Fr. Daniela Ennemoser   05238 / 54001-112

Abt. Finanzverwaltung      Hr. Josef Gritsch   05238 / 54001-151

Abt. Bauwesen      Hr. Manfred Kranebitter  05238 / 54001-131

Abt. Infrastruktur & Technik    Hr. Walter Würtenberger  05238 / 54001-132

Abt. Bürgerservice     Fr. Gabriele Öfner   05238 / 54001-143

Waldaufseher: Mittwoch, 08.00-10.00 Uhr    Hr. Martin Praxmarer       0676 / 9595114

Umweltberater: Mittwoch und Donnerstag, 08.00-12.00 Uhr Hr. Gerd Plattner         0676 / 9595085 
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Ich hoff e, Sie hatten einen 

erholsamen Sommer und ha-

ben den Start in den Herbst 

gut geschaff t. Für Familien 

mit Kindern bedeutet dies 

immer wieder einen Neuan-

fang mit Kindergarten und 

Schule, und das bringt mich 

gleich zu einem Anliegen 

und zu einer Information.

Mein großes Anliegen be-

triff t die morgendliche Ver-

kehrsbelastung im Bereich 

der Kindergärten und Schu-

len, insbesondere im Be-

reich FamBoZi/Volksschule/

Kindergarten Schulgasse. 

Wem immer es möglich ist, 

die Kinder zu Fuß in den Kin-

dergarten, in die Schule zu 

bringen oder die Kinder so-

gar alleine auf den Weg zu 

schicken, der möge das bitte 

tun. Im Sinne aller Kinder ist 

das ein wichtiger Beitrag zu 

deren Sicherheit. Ich bedan-

ke mich für Eure Unterstüt-

zung bei diesem Anliegen.

Mit großer Freude kann ich 

auch über die Fertigstellung 

unseres neuen Kindergar-

tenstandortes „Am Schloss-

bach“ berichten. Bei der Er-

öff nungsfeier am 21. Oktober 

2017 werden wir Ihnen einen 

modernen Kindergarten-

standort und ein engagiertes 

Team vorstellen können. Al-

len, die zum zeitgerechten 

Gelingen beigetragen haben, 

sei es von politischer Seite 

oder von Verwaltungsseite, 

darf ich an dieser Stelle ein 

großes DANKESCHÖN aus-

sprechen. 

Die Marktgemeinde Zirl ist 

e5-Gemeinde, und der Ge-

meinderat hat in seiner Sit-

zung vom 21.9.2017 für die 

Umsetzung eines E-Carsha-

ring-Modells grünes Licht 

gegeben. Voraussichtlich bis 

zur Novembersitzung wer-

den die Angebote der mög-

lichen Betreiber vergleichbar 

und vergabefertig vorliegen 

und wir können allen ZirlerIn-

nen im ersten Schritt zumin-

dest ein E-Auto zur Nutzung 

anbieten. 

An dieser Stelle möchte ich 

Sie wieder einmal bitten mir 

Ihre Anliegen persönlich in 

einer meiner Sprechstunden 

oder per Mail unter buerger-

meister@zirl.gv.at mitzutei-

len. Konstruktive Kritik, das 

Aufzeigen von Verbesse-

rungsmöglichkeiten und der 

Meinungsaustausch mit Ih-

nen ist mir wichtig.

LIEBE ZIRLERINNEN,
LIEBE ZIRLER!

Ihr Bürgermeister 

Thomas Öfner
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„LEBENSMITTEL-
     Mittel zum Leben, nicht zum Verschwenden“

Erst kürzlich bin ich durch die Zirler Auen spaziert und habe große Gegensätze erlebt. Ich sah einige gepfl egte Klein-

gärten in denen von Mitmenschen mit viel Aufwand und Liebe Gemüse sowie Obst gepfl egt wird. Hier sticht die Bin-

dung der „Gartler“ zu ihren eigenen Lebensmitteln ins Auge. Es zählt auch nicht wie krumm die Gurke oder wie gerade 

die Karotte ist. Es wird alles geerntet und nichts verschwendet. Ich sah auch Äcker die von großen Maschinen abge-

erntet waren. Es ist so viel Gemüse liegen geblieben, dass ich mich fragte ob sich diese Ernte überhaupt rentiert hat. 

Und es waren nicht nur Früchte die außerhalb der Normvorstellung lagen. Ich wünsche uns, dass wir und mit uns die 

ganze Lebensmittelindustrie wieder mehr Bewusstsein für unsere Lebensmittel erlangen. Das mindert nicht nur die 

Verschwendung, sondern verhindert vielleicht auch weitere Skandale um unsere Mittel zum Leben.

In Österreich werden jährlich 1 Million Tonnen Lebensmitteln weggeworfen! Die größten Vernichter sind die Haus-

halte mit 300.000 Tonnen, die Gastronomie mit 250.000 Tonnen und der Handel mit 100.000 Tonnen. Der Rest geht 

in der Landwirtschaft und in der Produktion verloren. Wir haben in Zirl schon einiges unternommen, um den Wert 

unserer Lebensmittel bewusst zu machen. In der Schule erklärt die Ortsbäuerinnen-Obfrau die regionalen Produkte. 

Außerdem wird in unseren Kindergärten und Schulen über richtige Ernährung, gesunde Zubereitung und regionale 

Kreisläufe informiert. Im Alltag könnten wir noch bewusster einkaufen, Mahlzeiten planen und Produkte richtig 

lagern. Auch kleinere Mengen zu kaufen, schont Geldbörse und Ressourcen. Ein Problem sind Lockangebote über 

größere Mengen, weil diese meist nicht verbraucht werden können. Ein Lob ist unserem Handel auszusprechen, der 

übrige Waren für die Bedürftigen an die Zirler Tafel liefert.

Sag mir, was du isst und ich sage dir, wer du bist. Die Art und Weise, wie wir uns ernähren, steht in engem Zusam-

menhang mit der Kultur, die wir pfl egen. Essen und Trinken sind bestimmende Faktoren jedes Kulturkreises. Die 

Tradition, wie und was landwirtschaftlich gehalten oder angebaut, geerntet, veredelt und verzehrt wird, gibt der 

Region oder dem Ort seinen persönlichen Charakter. In unserem Heimatort wurde zB. schon Mitte des 14. Jahrhun-

derts Wein angebaut und, nach Unterbrechungen, 1934 wieder betrieben. ZIRL AKTIV ist die Fortführung des tradi-

tionellen Weinanbaus in Zirl ein großes Anliegen. Symbolisch ist die Weintraube auch im Zirler Wappen verankert. 

Zu einer Gemeinde, in der man sich wohl fühlt, gehört natürlich auch eine gute Versorgung mit Lebensmittelmärkten 

und -geschäften sowie die Möglichkeit, in Zirl produzierte Spezialitäten, ob Fleisch, Bienenhonig, Kräuter und vieles 

mehr, zu erwerben und zu genießen. Von Zirlern für Zirler. Weil wir hier leben.

Ein bewusster Umgang mit dem kostbaren Gut, das unser Leben nicht nur erhält sondern auch Genuss darstellt, sollte 

in unsere Verbrauchergesellschaft wieder Einzug halten; giftfrei und fair produziert. Ein regionaler Einkauf von Le-

bensmitteln, die Bedachtnahme auf saisonale Produkte und die Quantität der besorgten Lebensmittel, auf die Größe 

der Familie abgestimmt, sollte gut überlegt werden. So könnte das Entsorgen von genießbaren Lebensmitteln verrin-

gert werden. Der Versuch, selber Lebensmittel zu produzieren, im eigenen Garten oder im Gemeinschaftsgartl, zeigt 

einem, wieviel Arbeit und Energie man braucht bis es essbar ist, und der Wert der „Nahrungsmittel Produzenten“, 

sprich Biobauern, bekommt einen eigenen Stellenwert und Wertschätzung. Ein Besinnen auf den alten Leitspruch 

„weniger ist mehr“ hätte zur Folge, dass mehr umverteilt werden könnte und der Hunger auf dieser Welt weniger wird.

Tausende Tonnen Lebensmittel werden von der Industrie entsorgt. Jeder einzelne von uns sollte sich die Frage stel-

len: Verbrauche ich die eingekauften Lebensmittel, und wie viel werfe ich letztendlich davon weg?

Machen wir uns einen Wochenplan, was und wie viel Lebensmittel für die ganze Woche gekauft werden? Erheben 

wir, wie das Eingekaufte verwertet wurde, was haben wir tatsächlich verwendet und was wurde entsorgt? Macht 

es Sinn, eine Sammelstelle für nicht gebrauchte Nahrungsmittel von Privathaushalten zu installieren und zu erhe-

ben, wer die nicht gebrauchten Materialien nutzen kann? Vielleicht könnte man sogar einen Pool errichten, wo 

jeder seine „Pennies“ reinwirft, wenn ihm gerade danach ist, um so Dritte zu unterstützen, deren Brieftasche nicht 

so prall gefüllt ist? Dieses Projekt ist unterstützungswürdig, birgt es doch viele Potenziale in sich, die aufgegriff en 

und weiterverarbeitet werden können.

Ers.-GR Ing. Martin Plattner

GR Georg Kapferer

GR Ing. Dr. Karl Neurauter

Ers.-GRin  Kristina Pirmoser

GRin Margit Gastl

frischerwindundgrüne
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Montag bis Samstag ist 
es dem Konsumenten, der 
Konsumentin, möglich Le-
bensmittel einzukaufen 
und köstlichste Speisen 
daraus zuzubereiten. 

Aber was, wenn das monat-

liche Einkommen dafür nicht 

mehr reicht? Was, wenn die 

fi nanziellen Mittel, evtl. ge-

rade zum Schulanfang, eh 

schon knapp sind?

Tonnen von frischen Lebens-

mitteln werden entsorgt, weil 

sie nicht mehr verkauft wer-

den können. Auch falsch ver-

packte oder falsch etikettierte 

Waren sind trotz inhaltlicher 

Qualität für den Verkauf nur 

selten geeignet. Gleichzeitig 

gibt es in Österreich eine Mil-

lion Menschen, die an oder 

gar unter der Armutsgrenze 

leben. Drastische Zahlen, 

welche das Rote Kreuz dazu 

bewegt haben, sich auch die-

ses Problems anzunehmen 

und auch in diesem Bereich 

des Hungers und der Armut 

in Tirol tätig zu werden.

Und das ist am 2. November 

2013 Realität geworden! Die 

Erste Team-Österreich-Tafel 

im Bezirk Innsbruck-Land öff -

nete seine Pforten, und es 

macht das Rote Kreuz stolz, 

dass diese Tafel nun seit fast 

genau 4 Jahren ihren Stand-

ort in Zirl hält. Seit diesem 

Tag suchen immer mehr 

Menschen Hilfe bei den Mit-

arbeiterinnen und Mitarbei-

tern der Team-Österreich-Ta-

fel und nehmen lange Wege 

in Kauf, um Lebensmittel zu 

bekommen.

Um diesem Ansturm gerecht 

zu werden, verlangte es die 

Nachfrage, einen zweiten 

Standort in Fulpmes zu im-

plementieren. Schon nach 

kurzer Zeit konnten unzählige 

Menschen mit Lebensmit-

teln versorgt werden.

Es erfüllt uns mit Stolz, dass 

wir unsere Team-Österreich-

Tafeln ausschließlich mit frei-

willigen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern betreiben kön-

nen, und dass wir uns gerade 

hier auf unsere tollen lokalen 

Partner verlassen dürfen.

In Zeiten wie diesen soll und 

darf niemand bei uns Hunger 

leiden, oder sich lebensnot-

wendigste Dinge nicht leis-

ten können, weil nicht genug 

Geld zur Verfügung steht, um 

Lebensmittel zu kaufen!

Gemäß dem Motto 

Sammeln statt vergam-
meln - verwenden statt 
verschwenden!
können jeden Samstag ab 

19.00 Uhr bedürftige Men-

schen zum Roten Kreuz Zirl 

kommen, um dort günstig 

oder auch völlig gratis Le-

bensmittel zu erhalten.

Das Rote Kreuz bedankt sich 

hiermit nochmals bei allen 

freiwilligen Helfern und Hel-

ferinnen sowie bei allen Part-

nern, welche dieses Projekt 

durch ihre Lebensmittelspen-

den erst möglich machen.

Lebensmittel - Mittel zum Leben, 

nicht zum Verschwenden!
Jan Reiter

Österr. Rotes Kreuz
Ortsstellenleiter 

Zirl/Kematen
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vielen Jahren in Zirl ansässiges 

Unternehmen leider völlig über-

sehen haben. 

Dafür entschuldigen wir uns 

in aller Form bei Frau Dipl.PT 

Susanne Wopfner, MSc.

RICHTIGSTELLUNG

Fotos (3): ÖRK, Weingartner Vanessa

Übersiedlung prakt. Arzt:
Dr. Gerhard Pucks ist innerhalb des Hauses Schulgasse 12a  

vom 1. Stock ins Erdgeschoß übersiedelt.

Ordinationszeiten: 
Mo, Di, Fr 08.00 – 12.00 Uhr
Mi und Do 14.00 – 18.00 Uhr
Tel.: 05238 / 52679            gerhard.pucks@medway.at

i

In unserer vergangenen Aus-

gabe haben wir über die medi-

zinischen und therapeutischen 

Einrichtungen in Zirl berichtet. 

Dabei ist uns der peinliche Feh-

ler unterlaufen, dass wir ein seit  
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Wenn es um unsere Ernäh-
rung geht, stehen heute 
vor allem Zeit und Geld für 
viele im Mittelpunkt.

Lebensmittel haben ihren 

besonderen Stellenwert ver-

loren, alles ist immer in Hül-

le und Fülle verfügbar und 

nur der Preis zählt. Die Nah-

rungsmittelindustrie lockt mit 

schnellen, einfachen sowie 

günstigen Fertiggerichten 

im Supermarkt, und Diskon-

ter bieten Obst, Gemüse, 

Fleisch- und Wurstwaren zu 

Schleuderpreisen.

Was genau in diesen Lebens-

mitteln steckt, die Qualität 

und der Wert unserer Nah-

rung rücken durch den Preis 

in den Hintergrund. Mög-

lichst billig möglichst viel, 

was übrigbleibt, wird wegge-

worfen, weil’s eh nichts wert 

war. Skandale um Gammel-

fl eisch oder nachgewiesene 

Gifte in Lebensmitteln, wie 

zuletzt Fipronil in Eiern, füh-

ren zu Empörung bei den 

Konsumenten. Leider ändern 

nur die Wenigsten nachhal-

tig ihr Konsumverhalten. 

Alles ist immer verfügbar, 

die Lebensmittelindustrie 

schaff t einen nie dagewese-

nen Überfl uss und verführt 

uns mit Aktionen, Rabatten 

und zweistelligen Preisnach-

lässen zu Hamsterkäufen – 

doch am Ende wird tonnen-

weise Essen weggeworfen.

Früher war sicher nicht alles 

besser – der Umgang mit Le-

bensmitteln aber schon. In 

Großmutters Kochtopf lande-

ten frische Lebensmittel aus 

der Region, im besten Fall 

Obst und Gemüse aus dem 

eigenen Garten, und sonn-

tags ein Braten mit Fleisch 

vom Metzger. Die Reste wur-

den verwertet und Essen lan-

dete nicht im Müll. 

Das mag altmodisch klingen, 

Oma hatte jedoch mit vielem 

Recht. Saisonal, regional und 

nur die tatsächlich benötigten 

Mengen einzukaufen ist nicht 

nur günstiger, sondern auch 

nachhaltiger. Besonders bei 

tierischen Produkten sollte 

man auf die Herkunft achten, 

denn hinter den billigen Dis-

konterhühnerfl ügeln stecken 

vermutlich 3000 zusammen-

gepferchte Küken, die es nur 

durch massiven Antibiotika-

einsatz bis zur Schlachtrei-

fe schaff en. Das Leben und 

Leid der Tiere muss einem 

bewusst sein, beim Griff  ins 

Kühlregal und einem Aktions-

preis von € 2,90/Kilo.

Um der Nahrungsmittelver-

schwendung entgegenzu-

wirken und nicht zuletzt der 

eigenen Gesundheit zuliebe 

Lebensmitteln den verdien-

ten Stellenwert zurückzuge-

ben, bedarf es eines Umden-

kens im eigenen Verhalten. 

Indem man bereits beim 

Einkauf auf Qualität statt 

Preis setzt und Mahlzeiten 

mit der Familie, dem Partner 

oder den Kollegen nicht nur 

als Nahrungsmittelaufnahme 

sieht, sondern als Möglich-

keit zusammen zu kommen, 

sich zu unterhalten und aus-

zutauschen, macht man Le-

bensmittel zum Lebensmit-

telpunkt.

Lebensmittelpunkt Lebensmittel
Martin Fritz
Metzgerei Fritz
Kirchstraße 9, 
6170 Zirl

Mittel zum Leben?
Der Lebensmittelmarkt ist ei-

ner der größten Märkte welt-

weit. Essen muss schließlich 

jeder Mensch. Dass diese 

Begründung für die Lebens-

mittelriesen jedoch absolut 

nebensächlich ist, ist genau-

so traurig wie wahr. 

Dass die Menschheit Nah-

rung braucht, steht erst an 

wer-weiß-wievielter Stelle. 

Vordringlich ist das Stre-

ben nach möglichst hohen 

Gewinnspannen. Da sich 

andererseits die marktbe-

herrschenden Diskonter mit 

Billigstpreisen in den Keller 

konkurrenzieren ist auf der 

Einnahmenseite meist nicht 

viel zu holen. Also heißt es, 

die Produktionskosten auf 

ein Minimum zu senken. Und 

hier sind wir bei Ausbeutung, 

Massentierhaltung und sehr, 

sehr viel Chemie. Das Ergeb-

nis sind Nahrungsmittel, die 

wohl auch satt machen, das 

schon. Aber Lebensmittel, 

Mittel zum Leben, Mittel für 

unsere Gesundheit, sind das 

wohl nicht. 

Bio ist nicht gleich Bio
Sicher wollen viele Kunden 

gute, wertvolle Produkte 

kaufen, wissen aber nicht, 

woran man diese erkennt. 

In der Flut der Gütesiegel 

ist es oft nicht einfach, sich 

zurechtzufi nden. Beispiels-

weise die Aufschrift BIO 

allein, heißt gar nichts. Viel 

zu viele verschiedene Einstu-

fungen von Bio sind erlaubt 

und durchaus gebräuchlich 

(Bio-Bio8). Die höchste, die 

am meisten und strengsten 

kontrollierte Stufe heißt „De-

meter“, benannt nach der 

griechischen Göttin für die 

Fruchtbarkeit der Erde. 

Bei allen anderen Bio-Kate-

gorien muss man sich sehr 

gut mit den verschiedenen 

Gütesiegeln auskennen, um 

zu wissen, ob man tatsäch-

lich ein Qualitätsprodukt 

kauft, oder trotz bestem Wil-

len nur einen ungerechtfer-

tigt höheren Preis bezahlt.

Qualität ersetzt Quantität
Ein Phänomen, das weder 

erwiesen noch wirklich er-

klärbar ist, habe ich in mei-

ner langjährigen Erfahrung 

immer wieder beobachten 

können: Wer sich mit quali-

tativ hochwertigen Lebens-

mitteln ernährt, braucht 

deutlich weniger Menge. Mit 

anderen Worten: Je besser, 

je reichhaltiger das Produkt 

ist, umso schneller werden 

wir satt – eine Tatsache, die 

einen höheren Preis wieder 

deutlich relativiert. 

Seien Sie gut zu sich selbst, 

achten Sie auf Ihre Ernärung! 

Gesundheit ist wahrschein-

lich nicht immer ganz billig, 

aber Krankheit ist in jedem 

Fall viel teurer!

Gesundheit ist nicht alles,
aber ohne Gesundheit ist alles Nichts

Monika Falger
Reformhaus 
RundumGsund
Kirchstraße 23,
6170 Zirl
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ZUSTELLFAHRER (M/W)
Zirl / Ref.Nr.: 7012 

hollu Systemhygiene GmbH
A-6170 Zirl  |  Salzstraße 6  |  Tel.  +43  5238  52800  |  www.hollu.com

Liefern Sie gerne eine Top-Leistung für maximale Kundenzufriedenheit? 
Dann bewerben Sie sich bei Österreichs Hygienespezialisten hollu! Unser Logistikteam 

freut sich auf tatkräftige Unterstützung beim Beladen und Beliefern bis ins Lagerregal 

der Kunden. Führerschein C, C95 ist erforderlich. ADR-Schein und Berufserfahrung als 

ZustellfahrerIn sind von Vorteil. Als vielfach ausgezeichnetes Familienunternehmen 

entwickeln wir branchenübergreifend innovative Reinigungssysteme im Einklang mit 

Mensch & Umwelt. Noch Fragen? Mehr auf www.hollu.com und Xing oder bewerben 

Sie sich direkt bei personal@hollu.com.

BEI UNS ERWARTEN SIE SAUBERE ZUSATZLEISTUNGEN!
 

Grundgehalt ab
€ xx.xxx,-
brutto p.a.

Grundgehalt ab
€ xx.xxx,-
brutto p.a.

Grundgehalt ab
€ 23.800,-
brutto p.a.

REG.NO. AT-000676

Zertifikat: audit
berufundfamilie

Erntedank – 
Danke für unsere Lebensmittel Peter Pichler

Zirler Türggeler

Zum Erntedankfest im 
Herbst wird traditionell 
den Früchten der Erde und 
der Arbeit der Bauern ge-
dacht.

In Zirl fi ndet dieses Fest seit 

dem Jahr 1982 immer am 

ersten Oktoberwochenende 

statt und wird seit jeher von 

der Brauchtumsgruppe Zirler 

Türggeler organisiert. 

Warum eigentlich von den 

Zirler Türggelern? Einerseits 

aufgrund des Umstandes, 

dass die Vereinsmitglieder 

großteils selbst Landwirt-

schaften betreiben; anderer-

seits wäre das Brauchtum 

der Türggeler in dieser Form 

ohne landwirtschaftliche 

Produkte – insbesondere 

natürlich dem Mais („Türg-

gen“) – gar nicht möglich. 

Die Auff ührung der Türggeler 

beschreibt zudem die bäuer-

liche Arbeit im Jahreskreis, 

beginnend mit der Aussaat 

über die Ernte und letzt-

endlich die Verarbeitung der 

Lebensmittel bis hin zum 

geselligen Beisammensein 

nach getaner Arbeit. 

Das Motto der aktuellen 

SchaufenZter-Ausgabe - „Le-

bensmittel - Mittel zum Le-

ben, nicht zum Verschwen-

den!“- ist daher ein guter 

Anlass, auch einmal über 

die Bedeutung unserer Le-

bensmittel und insbesonde-

re unserer heimischen land-

wirtschaftlichen Produkte 

nachzudenken. 

Wir sollten uns in Erinnerung 

rufen, dass noch vor 100 Jah-

ren der größte Teil der Men-

schen auf dem Land lebte 

und davon abhängig war, im 

Sommer genügend Vorräte 

für den Winter anzulegen. 

Heute, da Lebensmittel sozu-

sagen „aus dem Supermarkt 

kommen“, ist für viele Men-

schen - und dabei vor allem 

Kinder - kaum mehr vorstell-

bar, dass eine Mahlzeit hart 

erarbeitet werden muss. Viel 

zu oft wird nämlich verges-

sen, wie viel Arbeit und wert-

volle Ressourcen eigentlich 

in unseren Lebensmitteln 

stecken. Landen Obst, Ge-

müse oder Brot achtlos im 

Mülleimer, werfen wir nicht 

nur bares Geld weg – es lan-

den auch viel Energie, Was-

ser, Arbeitszeit und Mühe 

in der Tonne. Wenn man 

sich diese Ressourcenver-

schwendung bewusstmacht, 

leuchtet es schnell ein, dass 

jeder Bissen Nahrung viel zu 

wertvoll ist, um in der Müll-

tonne zu landen. Das alljähr-

liche Erntedankfest ist ein 

guter Anlass, uns dies einmal 

mehr bewusst zu machen.

Fotos (3): zeitungsfoto.at



Fahrradkindersitze, Fahrradkinderanhänger und 
Tandemsysteme für Kinder:
20% der Kosten, maximal 120,- € pro Förderungsfall

Austausch Haushaltsgeräte:
50,- € pro Förderungsfall für den Austausch eines alten Haus-

halts-Großgerätes gegen ein Gerät der Energieklasse A+++

Energieberatung bei Dir zu Hause
50% der Kosten (diese belaufen sich derzeit auf 120,- €), unab-

hängige Beratung vor Ort durch den Verein Energie Tirol

Photovoltaikanlagen
100,- € je kWp, jedoch maximal 5 kWp-Anlagen

Solaranlagen zur Warmwasserbereitung und
Raumheizung
40,- € pro m2 Absorberfl äche, nur in Kombination mit der Zu-

sicherung der Solaranlagenförderung durch die Wohnbauförde-

rung des Landes Tirol

Umstellung der Heizungsanlage auf
erneuerbare Energieträger
500,- € pro Förderungsfall, Heizungssystem muss älter als 10 

Jahre sein. Gilt für Biomasseheizungsanlagen (Pellets, Hack-

schnitzel, Stückholz, Fernwärme) und Wärmepumpen (Sole/

Wasser, Wasser/Wasser, Luft/Luft mit einer Jahresarbeitszahl 

>3,0), die als Hauptheizungen installiert werden.

GE

Wohin damit?

8  e5-Seite
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Abfalltrennung wird in Zirl 
großgeschrieben.
Was Abfalltrennung ist, weiß 

wirklich jedes Kind: 

Der Abfall wird getrennt ge-

sammelt und anschließend 

zum Recyclinghof gebracht. 

Altpapier gehört in den Pa-

piercontainer, leere Glasver-

packungen in den Glascon-

tainer, Metallverpackungen 

zu Metall und Kunststoff ver-

packungen zu Kunststoff . 

Eigentlich ganz einfach. 

Trotzdem kommt es immer 

wieder zu Fehlwürfen, die 

den Recyclingkreislauf stö-

ren, verunreinigen und auch 

unnötig verteuern. 

Häufi g wird man durch das 

Aussehen der Verpackung 

verunsichert. Einige Fehler-

teufel wurden hier zusam-

mengefasst. Dann klappt es 

auch mit dem nächsten Re-

cyclinghofbesuch.

Straßenmalen beim Autofreien Tag 2017 Foto: Matthias Rasinger

Im Rahmen der Europä-
ischen Mobilitätswoche 
vom 16. bis 22. September 
wurde ganz besonders auf 
umweltschonende Arten 
der Mobilität hingewiesen.
Als großes Dankeschön an 

alle, die ihren täglichen Weg 

mit öff entlichen Verkehrsmit-

teln zurücklegen, wurden 

am Bahnhof und an den Bus-

haltestellen in Zirl Äpfel an 

die Fahrgäste verteilt. Auch 

mehrere Mitglieder des Ge-

meinderates beteiligten sich 

gerne an dieser Aktion.

Am 22.09., dem Autofreien 

Tag, wurden wieder einige 

Straßenzüge gesperrt und 

der Asphalt zum Blühen ge-

bracht. Zahlreiche Kinder, 

aber auch Eltern und Groß-

eltern, gemeinsam mit viel 

Schul- und Vereins-Unterstüt-

zung, zauberten eine bunte 

Blumenwiese auf die sonst 

so graue Straße der Begeg-

nungszone vor dem B4.

Europäische Mobilitätswoche 2017Erinnerung Klimaschutzjahr 2017
Energiesparförderungen in unserer Gemeinde



Goldene Ehrenamtsnadel des Landes Tirol für zwei Zirlerinnen
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In Würde sterben
Die Hospizgruppe Zirl stellt sich vor

Die Hospizgruppe Zirl be-
steht seit 2006 und zählt 
derzeit acht ausgebildete, 
ehrenamtliche Mitglieder, 
die sich vielseitig engagie-
ren. 
Vor allem im ´s zenzi, aber 

auch im privaten Umfeld der 

KlientInnen, sind die Damen 

im Einsatz. Die Angebote 

der Hospizgruppe reichen 

über wertvolle Lebens- und 

Sterbebegleitung, Sitzwa-

che, Besuche bei Heimbe-

wohnerInnen oder Zuhause, 

liebevolle Gespräche sowie 

Arzt- und Krankenhausbe-

gleitungen bis hin zur Or-

ganisation von Infoaben-

den und Fachvorträgen. Ein 

weiteres Augenmerk liegt 

auf der Unterstützung von 

Angehörigen. Die Tätigkei-

ten der Mitglieder sind ab-

wechslungsreich sowie auf 

die persönlichen Vorlieben 

und Talente der freiwilligen 

Helferinnen abgestimmt. 

Die Hospizgruppe Zirl fi nan-

ziert sich ausschließlich 

durch Spendengelder, mit 

denen hauptsächlich Heilbe-

helfe und Anschaff ungen für 

das ´s zenzi lukriert werden. 

Zuletzt konnten so zwei 

Thermostühle zur Verfügung 

gestellt werden, die zur 

Verbesserung der Durch-

blutung, Linderung von Rü-

ckenbeschwerden und zum 

Wohlbefi nden der Bewohne-

rInnen beitragen. Organisier-

te Ausfl üge mit den Heim-

bewohnerInnen werden 

ebenfalls von der Hospiz-

gruppe gestaltet und fi nan-

ziert wie Weiterbildungsan-

gebote für die Hospizgruppe 

selbst, um eine qualitative 

Begleitung zu gewährleis-

ten. 

Die Hospizgruppe Zirl be-

dankt sich an dieser Stelle 

für die regelmäßigen Spen-

den und beim Team des 

´s zenzi für die großartige 

Zusammenarbeit.

Die Hospizgruppe Zirl freut 

sich über Zuwachs und Mit-

hilfe.

Kontakt: 
Obfrau Trude Huter, 
Tel. 0650 / 7287140

v.l.: Gspan Brigitte, Schweigl Christine, Kleißl Irene, Suitner Barbara, Rupitsch Vevi, 
Pedit Dagmar, Kapferer Siglinde und Huter Trude

Am 11.09.2017 wurde im 
Rathaussaal Telfs die gol-
dene Ehrenamtsnadel des 
Landes Tirol an besonders 
engagierte, ehrenamtlich 
tätige Personen verliehen. 

Es freut uns sehr, Rosi Marte 

und Trude Huter zu dieser Ver-

leihung gratulieren zu dürfen! 

Frau Marte ist jahrzehntelang 

begeisterte, ehrenamtliche 

Kneipp-Referentin (Gesund-

heitsvorsorge) und engagiert 

sich seit Jahren vielseitig in 

der Pfarre Zirl sowie tatkräf-

tig im Bereich Flüchtlingswe-

sen und Integration.

Frau Huter erhielt die Ehrung 

aufgrund ihrer vielen, freiwil-

ligen Tätigkeiten angefangen 

von der jahrelangen Organi-

sation des Christkindleinzugs 

und des speziellen Kinder-

Christkindlmarktes, bis hin zu 

zahlreichen Einsätzen inner-

halb des Sozialsprengels und 

ihrer Funktion als Obfrau der 

Hospizgruppe Zirl.

Wir gratulieren herzlich zur 

verdienten Auszeichnung!

An dieser Stelle möchten wir 

uns bei allen Zirlerinnen und 

Zirlern, die sich ehrenamtlich 

engagieren aufrichtig bedan-

ken – ihr alle leistet einen 

wertvollen und unbezahlba-

ren Beitrag für das Miteinan-

der in unserer Gemeinde!

v.l. LR Johannes Tratter, GR Lukas Kaufmann, LRin Christine Baur, Rosi Marthe, LH Günther Platter, Trude 
Huter und BH Herbert Hauser bei der Verleihung der Goldenen Ehrenamtsnadel.                
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Foto: Andreas Stögerer

Frauen Talente Treff en
Bring dein Talent mit und teile es mit 

uns. Du kannst gut malen, stricken, 

häkeln, erzählen, spielst ein Inst-

rument, erzählst gut Geschichten, 

machst aus Recyclingmaterial neue 

Gegenstände usw.

Ort: Bibliothek Zirl

Zeit: 10.00 bis 20.00 Uhr

Jeweils am:
27. Okt. 2017 01. Dez. 2017

10. Nov. 2017 15. Dez. 2017

24. Nov. 2017 29. Dez.  2017

Weitere Termine nach Vereinbarung. 
Infos: Brigitte Zach 0664/1404228

Foto: Bezirksblätter Telfs/Schletterer
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JuZe & 
MoJa

Im SchaufenZter der 
Marktgemeinde Zirl fi nden 
Sie regelmäßig Beiträge 
von JuZe und MoJa und in 
dieser Ausgabe ist es uns 
ein Anliegen, uns zu die-
sen beiden Einrichtungen 
auch einmal persönlich zu 
Wort zu melden. 

JuZe wie MoJa werden so-

wohl von der Marktgemein-

de Zirl, als auch vom Land 

Tirol fi nanziell möglich ge-

macht, warum tun wir das?

Wir wollen die oft zitierte 

Aussage „Die Jugend ist 

unsere Zukunft“ ernst neh-

men und dabei nicht nur an 

Bildung und Ausbildung im 

traditionellen Sinne denken. 

Wir wollen zusätzlich zu den 

wichtigen familiären Struktu-

ren und den institutionellen 

Einrichtungen „Kindergarten 

und Schule“ und außerhalb 

von Vereinsstrukturen unse-

ren Jugendlichen verschie-

dene niederschwellige An-

gebote machen. 

Das JuZe lädt auf seiner 

Facebookseite junge Men-

schen ein: „ Im JuZe könnt 

ihr euch mit euren Freun-

dInnen treff en, gemeinsam 

spielen, Projekte entwi-

ckeln, euch informieren oder 

einfach nur relaxen.“ Die 

MitarbeiterInnen der MoJa 

erledigen ihre Arbeit zudem 

aktiv „aufsuchend“, also 

dort, wo sich die Jugendli-

chen gerade aufhalten. Bei-

de sind eine Mischung aus 

Freizeittreff  und Beratungs-

einrichtung. 

Was die Jugend bewegt ist 

Thema der Arbeit!

Es geht um Identitätsfi n-

dung, um Freiraum und 

Freizeitgestaltung, es kann 

auch um Arbeits- und Woh-

nungssuche, Partnerschaft 

und Sexualität gehen. Und 

selbstverständlich stellen 

sich die JugendarbeiterIn-

nen auch so heiklen Themen 

unserer Zeit wie Gewalter-

fahrungen, Suchtverhalten 

und damit den Fragen rund 

um legale und illegale Sub-

stanzen.

Im Sinne von Aufklärung, 

Information und Prävention 

leisten JuZe und MoJa wert-

volle Arbeit. Wir sind uns in 

der Gemeindeführung des-

sen bewusst und bestrebt, 

diese Strukturen zu stärken 

und „fi t“ für die Zukunft zu 

erhalten. 

Vizebürgermeisterin
Iris Zangerl-Walser

Nach einem positiven Be-

schluss des Gemeinde-

rates und des Gemeinde-

vorstandes bezüglich der 

Umsetzung eines Gemein-

schaftsgartens in Zirl, wur-

den bereits diesen Sommer 

die ersten Schritte zur Be-

pfl anzung und Einteilung 

des Schulerweiterungsare-

als getan. Die Nutzung des 

zentral gelegenen Gartens 

steht allen ZirlerInnen off en, 

wenngleich Antragsteller 

Hermann Stolze von der Lis-

te Frischer Wind und Grüne 

betont: „Schön wäre es, 

wenn die Menschen, die kei-

nen Eigengarten besitzen, 

dort die Gelegenheit ergrei-

fen, etwas anzupfl anzen. 

Das Projekt richtet sich an 

alle BewohnerInnen der Ge-

meinde Zirl.“

Die kostenlose Nutzung der 

Flächen ist als naturnahes 

Konzept geplant, das heißt, 

es kommen keinerlei künst-

liche Dünger oder Pestizide 

zum Einsatz und es wird von 

Seiten der eingerichteten 

Koordinationsstelle bewusst 

auf Kleinstrukturiertheit ge-

achtet. Die Koordinations-

stelle verfügt über ein Nut-

zungsübereinkommen mit 

der Gemeinde Zirl und wird 

in ihrer Befugnis Flächen in 

unterschiedlichen Größen 

je nach Möglichkeiten und 

Wünschen der einzelnen 

GärtnerInnen zuteilen.

Der einzige Wermutstropfen 

ist die zeitliche Begrenzung, 

da das Schulerweiterungs-

areal in einigen Jahren für 

den Zubau der Volksschule 

vorgesehen ist, wenngleich 

sich Gemeinderat Hermann 

Stolze optimistisch gibt: „Wir 

hatten die Idee, jetzt ist die 

Idee im Boden, wenn sie 

einmal blüht und viele Zirle-

rInnen die Idee mittragen, 

werden wir sie in weiterer 

Zukunft auch wo anders ein-

setzen können!“

Kontakt Koordinationsstelle: 
gemeinschaftsgartl@zirl.gv.at

10  Wissenswert
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Bürgermeister
Mag. Thomas Öfner                                                          

Gemeinschaftsgartl Zirl

Schulische Tagesbetreuung
mit toller Ernte!
Dank der guten Zusammen-

arbeit der VS, STB-VS und 

dem Reinigungspersonal 

der Volksschule konnten die 

Kinder der Schulischen Ta-

gesbetreuung eine wunder-

bare Ernte im Schulgarten 

erleben. 

Danke für das gelungene 

Gemeinschaftsprojekt!

Foto: STB VS

Jugendzentrum und
Mobile Jugendarbeit

in der Marktgemeinde Zirl
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Ungefähr auf halber Stre-

cke zweigt vom Krippen-

weg südostwärts der Wet-

terkreuzweg ab, der seinen 

Namen von dem in den 

Unteren Kirchfeldern aufge-

stellten Wetterkreuz hat. Es 

gab und gibt in Zirl mehrere 

Wetterkreuze, z.B. am Ende 

des Wetterkreuzweges, am 

Gutsleben (beim Krieger-

denkmal) und Am Wacker-

rain stehen sie heute noch. 

Dorthin wurden Bittgänge 

mit Gebet um „gutes Wet-

ter“ für die Feldfl uren, um 

gute Ernte, um Verschonung 

vor Unwettern und Hagel ab-

gehalten. 

Heute fi nden keine derarti-

gen Bittprozessionen zu den 

Wetterkreuzen mehr statt.

Geschichten öff nen das Tor zur Welt
Lesepaten in den Kindergärten Zirl

schaufenZter Oktober 2017

Foto: Bibliothek Zirl

Die Lesekompetenz in Ös-
terreich nimmt immer wei-
ter ab.
23% der 15jährigen können, 

laut PISA-Studie 2015, nicht 

mehr sinnerfassend lesen. 

Umso wichtiger sind Sprach- 

und Lesefrühförderungsmaß-

nahmen, denn: Lesen beginnt 

lange vor dem Schuleintritt.

Nur wer Literatur mit schönen 

Erfahrungen besetzen kann, 

wird Lesen lernen wollen und 

Freude am Lesen fi nden. Lei-

der wird die Kultur des Vorle-

sens immer weniger prakti-

ziert. Um Chancengleichheit 

zumindest ansatzweise zu 

erreichen, legt die Bibliothek 

Zirl seit Jahren einen Schwer-

punkt auf Frühförderung.

Begonnen hat alles im Kin-

dergartenjahr 2011/12 im 

Kindergarten Schulgasse. Da 

das Angebot von den Kin-

derbetreuungseinrichtungen 

positiv beurteilt wurde, das 

ehrenamtliche Team der Bib-

liothek aber an seine perso-

nellen und zeitlichen Grenzen 

angelangt war, wurden Vor-

leserInnen gesucht und zu 

unserer großen Freude auch 

gefunden.

Um alle freiwilligen Lese-

patInnen auf ihre Arbeit gut 

vorzubereiten, haben wir im 

November letzten Jahres ein 

Seminar mit Frau Dr. Christi-

na Repolust, Leiterin des Re-

ferates für Bibliotheken und 

Leseförderung der Erzdiöze-

se Salzburg, organisiert.

Der große Start für das Vorle-

sen fand dann Anfang dieses 

Jahres statt und wurde nur 

durch die Ferien unterbro-

chen. Mit viel Herzblut wur-

de gebastelt, vorgetragen, 

gespielt und den Kindern 

Geschichten zum Lachen, 

Weinen oder Nachdenken 

vermittelt. Die zufriedenen 

Rückmeldungen, sowohl von 

den VorleserInnen, als auch 

von den Kindergartenpäda-

goginnen lassen uns auf eine 

Fortsetzung hoff en.

Langer Zirler 

   Einkaufs-Abend 

am Donnerstag

   16. November 2017
                         bis 21 Uhr

Die aus den letzten Jahren 

bekannte und beliebte Shop-

ping-Night wird es auch heu-

er wieder geben. 

Zahlreiche Zentrumsbetrie-

be im Bereich Meilstraße-

Dorfplatz-Kirchstraße halten 

am 16. November ihre Pfor-

ten bis 21.00 Uhr geöff net. 

Die Zirler Unternehmen sind 

auch schon alltäglich für ihre 

besonders professionellen 

Serviceleistungen bekannt. 

An diesem Abend wird da-

rüber hinaus ein jeweils 

individuelles „Zuckerl“ als 

besonderer Anreiz geboten.

Mit dieser Aktion will man im 

stressfreien Rahmen zeigen, 

wie umfangreich und vielfäl-

tig das Angebot im Ort ist. 

Besonders alle ZirlerInnen, 

die berufl ich bedingt aus 

Zirl auspendeln müssen,

haben an diesem Abend 

Gelegenheit, ihre eigenen 

Nahversorger besser kennen 

zu lernen.

Ein- und Zweifamilienhäuser
Mehrfamilienhäuser
gemischt genutzte Liegenschaften 

IMMOBILIENBEWERTUNG

Nutzwertfeststellung, Parifizierung
NUTZWERTGUTACHTEN

Erstellung von Energieausweisen
ENERGIEBERATUNG



Eltern-Kind-Zentrum

Volkshochschule

Seit vielen Jahren bietet die 

Volkshochschule Zirl ein nahezu 

unerschöpfl iches Programm an 

Kursen und Vorträgen an. Kaum 

ein Bereich, der unbeachtet 

bleibt. 

Wählen Sie Ihre Favoriten aus:

Bachblüten-, PC-EinsteigerIn-

nen- und Sprachkursen * Figu-

rales Zeichnen, Stillleben und 

Aquarellmalerei * nähen und 

basteln, kochen und backen * 

Hausmittel, Naturkosmetik, Ba-

bypfl ege * Yoga, Qi Gong und Pi-

lates * Zumba, Muskeltraining, 

Trampolin * Hausübungsbetreu-

ung und Jazz-/Streetdance für 

Kinder * und noch vieles mehr!

Die ausführlichen Programm-

hefte wurden per Post an jeden 

Haushalt versandt, zusätzliche 

Exemplare liegen in der Raika 

Zirl sowie im Gemeindeamt für 

Sie bereit.

Kontakt: Tel. 0699 / 12194884
zirl@vhs-tirol.at
www.vhs-tirol.at/zirl

12  Termine
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Auch im EKIZ startete mit 

Schulbeginn das umfangreche 

Programm für die ganze Fami-

lie. Zahlreiche Kurse für Eltern, 

Kinder und Eltern-Kind-Aktivitä-

ten stehen auch diesmal wieder 

am Programm. Das Angebot 

reicht von Elterncafé und Baby-

sitterbörse über Workshops und 

Vorträgen bis zu Tanz-, Turn- und 

Musikgruppen.

Mitglied im Verein EKIZ zu sein 

hat viele Vorteile, aber auch 

Nicht-Mitglied sind selbstver-

ständlich jederzeit herzlich will-

kommen. Die ausführlichen Pro-

grammhefte wurden per Post 

an jeden Haushalt versandt und 

liegen zusätzlich im Gemeinde-

amt, FamBoZi und Bücherei auf.

Kontakt: Tel. 0660 / 5431858
ekizz@gmx.at, www.ekiz-zirl.at
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Erwachsenenschule Yoga für Alle - auch für Anfänger

Das Programm der Erwachse-

nenschule umfasst zahlreiche 

Angebote in Richtung Gesund-

heit, von der Bewegung für Jung 

und Alt, über Kochen/Backen 

bis zu Räuchern/Meditation. 

Handarbeiten (nähen, klöppeln, 

fi lzen) steht genauso am Kalen-

der wie Sprach-Veranstaltungen 

(Englisch-Italienisch).

Auch die Vernetzung mit an-

deren Einrichtungen ist der Er-

wachsenenschule sehr wichtig. 

Hier seien vor allem EKIZ (z.B. 

Tanzen für Kinder), Perspekti-

ve für Kinder (Repaircafé) und 

Flüchtlingsheim Zirl (Interkultu-

relles Kochen) hervorgehoben.

Die ausführlichen Programm-

hefte wurden per Post an jeden 

Haushalt versandt, zusätzliche 

Exemplare liegen in der Raika 

Zirl sowie im Gemeindeamt für 

Sie bereit.

Kontakt: Tel. 0680 / 3046589 
es-zirl@tsn.at
www.erwachsenenschulen.at/zirl

Dehnung als Befreiung verste-

hen, durch körperliche Ausrich-

tung Ruhe und Klarheit fi nden, 

Energie aufbauen, durchatmen 

und ganz bei sich ankommen. 

Das geschieht in den Yogaklassen 

im Stil des Iyengar Yoga. Anfänge-

rInnen benützen dabei klassische 

Hilfsmittel, um in der Haltung 

Leichtigkeit zu fi nden. Leichtfort-

geschrittene verfeinern Ausrich-

tung und Selbstwahrnehmung in 

der Asana. Yoga erlaubt dir, das zu 

sein, was du wirklich bist.

Michael Riedmann ist professio-

neller Yogalehrer und Körperthe-

rapeut mit langjähriger Berufser-

fahrung.

Beginner: Dienstag 18:30 Uhr 

im Roten Kreuz

Leicht Fortgeschrittene: Don-

nerstag 7:30 Uhr im EKIZ

Weitere Kurse und Workshops 

auf Anfrage.

Einstieg jederzeit möglich!
m.riedmann@shiatsuimzentrum.at
Tel: 0650 / 4103194

Monika Brachmayer ist ausgebil-

dete Hatha-Yoga- und Yin-Yoga-

Lehrerin, organisiert viele Yoga 

Workshops, Yogareisen und den 

Yoga Summit Innsbruck (3-tägi-

ges Yogafestival). In Zirl hält sie 

Yogakurse für Alle  - also auch für 

AnfängerInnen im Seminarraum 

des Roten Kreuzes.

Mo. 18.15-19.45 Uhr Yin Yoga & 

Faszien

Mi. 18.15-19.45 Uhr Hata Vinyasa. 

Yin Yoga funktioniert im Gegen-

satz zum normalen Hatha Yoga 

ohne Muskelanspannung, die Po-

sitionen („asanas“) werden bis zu 

8 min. gehalten (anstrengungslos 

und mit Hilfsmitteln). So werden 

An- und Verspannungen gelöst 

und Verklebungen in den Faszien 

gelockert. Keine Vorkenntnisse, 

kein Equipment nötig! Einfach 

kommen, und dabei lockere Klei-

dung tragen.

Einstieg jederzeit möglich!
moni@soulinmotion.at
Tel: 0699 / 18013000

Fit 4 Zirl
Unser neues Programm für ein 

fi ttes Wintersemester

Damen: 

Mo. 20.00-21.00 Uhr, SPZ: 

Bauch-Bein-Po-Rücken

Mi. 20.00-21.00 Uhr, NMS: 

Body Styling, Pilates-Übungen, 

Dehnung und Entspannung

Herren:

Di. 20.00-21.00 Uhr, SPZ: 

Konditionsgymnastik

Di. 21.00-22.00 Uhr, Volleyball

Kinder:

Fr. 16.00-17.00 Uhr, VS: 

Spiel, Spaß, Bewegung (bei 

Bedarf auch 17.00-18.00 Uhr)

Preis pro Semester: € 30,-

Anfragen unter 
Tel. 0699 / 19780802 (Damen), 
Tel. 0676 / 6222522 (Herren), 
Tel. 0680 / 5016627 (Kinder)
www. fi t4zirl.at

Aktiv in den Herbst!
Mit Nordic Walking im gemä-

ßigten Tempo sowie Kraft-, 

Koordinations- und Dehnungs-

übungen frisch in den Vormittag 

starten.

Jeden Do., 08.30-10.30 Uhr

Treff punkt und Start bei Physio-

therapie Huter-Hochschwarzer

Kosten € 8,- pro Einheit

Um telefonische Voranmeldung 
wird gebeten unter
Tel: 0650 / 7287130

Sozial- und 
Gesundheitssprengel
Pilates sowie Wirbelsäulen- und 

Ganzkörpergymnastik stehen 

im Mittelpunkt des Programms 

„Gesund durch Bewegung“ im 

spezi. Mit Pilates verleiht man 

dem Körper mehr Balance und 

Beweglichkeit. Auf gelenkscho-

nende Weise werden Körper-

haltung, Koordination, Atmung, 

Konzentration und Ausdauer 

verbessert. Trainiert wird vor al-

lem die tiefl iegende, knochen-

nahe Muskulatur, die für die 

Stabilisierung der Wirbelsäule 

notwendig ist.

Pilates Anfänger:

Di., 08.00-09.00 Uhr, FamBoZi

Pilates Fortgeschrittene:

Di., 18.00-19.15 Uhr, FamBoZi

Gymnastik:

Do., 19.00-20.00 Uhr, VS

Anmeldungen bitte im ´s zenzi:
05238 / 54005, info@szenzi.at

Foto: Bachmayer



ZIRLER ADVENTMARKT 
beim Musikpavillon

25.-26.11.2017

02.-03.12.2017

08.-10.12.2017

16.-17.12.2017

jeweils von 16.00-21.00 Uhr

SCHAU VORBEI OKTOBER  BIS  DEZEMBER 2017

OKOTBER Fr, 20.10. 

Fußball  FC Zirl - SC Imst
19.00 Uhr, Sportplatz Zirl

OKTOBER            Sa, 21.10. 

Computeria
Kaff ee, Kuchen und Computer
10.00 Uhr, Café im ´s zenzi
Eröff nungsfeier 
Kindergarten am Schlossbach
10.00 Uhr, Kindergarten
Bahnhofstraße 4 (beim B4)

OKTOBER              Fr, 27.10. 

CineSelch-Junior, 
Zirler Dorfkino
Details unter www.dieselch.at/wp
18.00 Uhr, Kichstr. 24, Raum24

OKTOBER Di, 31.10. 

Nacht der 1000 Lichter 
19.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

NOVEMBER Mi, 01.11. 

Allerheiligen
10.00 Uhr Festgottesdienst
14.00 Uhr Andacht am Friedhof
16.00 Uhr Andacht am Friedhof 
in Martinsbühel

NOVEMBER Do, 02.11. 

Gemeinderatssitzung
19.00 Uhr, B4

NOVEMBER Fr, 03.11. 

„Die Silberhochzeit“
Auff ührung des Theatervereins Zirl
20.00 Uhr, B4

NOVEMBER Sa, 04.11. 

Computeria
Kaff ee, Kuchen und Computer
10.00 Uhr, Café im ´s zenzi
Fußball FC Zirl – SV St. Johann
14.00 Uhr, Sportplatz Zirl
„Die Silberhochzeit“
Auff ührung des Theatervereins Zirl
20.00 Uhr, B4

NOVEMBER So, 05.11. 

„Die Silberhochzeit“
Auff ührung des Theatervereins Zirl
14.30 Uhr, B4

NOVEMBER Di, 07.11. 

Blutspendeaktion Rotes Kreuz
15.00-20.00 Uhr, B4

NOVEMBER Mi, 08.11. 

Kontaktkaff ee
mit Flüchtlingen
14.30 Uhr, FamBoZi

NOVEMBER Fr, 10.11. 

17. Zirler Bergfi lmfestival
der Alpenvereins-Jugend Zirl
19.00 Uhr, B4
Eishockey EC Zirl – Wattens
19.30 Uhr, Eisarena Zirl

NOVEMBER Sa, 11.11. 

„Die Silberhochzeit“
Auff ührung des Theatervereins Zirl
20.00 Uhr, B4
Törggelen der FF Zirl
20.00 Uhr, Feuerwehrhaus Zirl

NOVEMBER So, 12.11. 

Törggelen der FF Zirl
14.00 Uhr, Feuerwehrhaus Zirl

NOVEMBER Do, 16.11. 

Luis aus Südtirol „Best of(f)“
19.00 Uhr, B4
Langer Einkaufsabend
der Zirler Zentrumsbetriebe
geöff net bis 21.00 Uhr

NOVEMBER Fr, 17.11. 

Vernissage Plattner/Korosec
11 Jahre Physiotherapie-Praxis
17.00 Uhr, Huter-Hochschwarzer
50-Jahr-Feier Bibliothek Zirl
19.00 Uhr, Bibliothek Zirl
Eishockey EC Zirl – EHC Kundl
19.30 Uhr, Eisarena Zirl
„Die Silberhochzeit“
Auff ührung des Theatervereins Zirl
20.00 Uhr, B4

NOVEMBER Sa, 18.11. 

Computeria
Kaff ee, Kuchen und Computer
10.00 Uhr, Café im ´s zenzi
„Die Silberhochzeit“
Auff ührung des Theatervereins Zirl
20.00 Uhr, B4

NOVEMBER So, 19.11. 

„Die Silberhochzeit“
Auff ührung des Theatervereins Zirl
11.00 Uhr, B4

NOVEMBER Sa, 25.11. 

Zirler Adventmarkt Eröff nung
16.00 Uhr, beim Musikpavillon
Tuifl show des Krampelervereins
18.00 Uhr, Festplatz Bhf.straße
Cäcilienkonzert des MV Zirl
19.30 Uhr, B4

NOVEMBER Di, 28.11. 

Eishockey EC Zirl – SV Silz
19.30 Uhr, Eisarena Zirl

DEZEMBER Fr, 01.12. 

Spaziergang im Sitzen
15.00 Uhr, Seniorentreff  FamBoZi
Eishockey EC Zirl – HC Kufstein
19.30 Uhr, Eisarena Zirl

DEZEMBER Sa, 02.12. 

Computeria
Kaff ee, Kuchen und Computer
10.00 Uhr, Café im ´s zenzi

DEZEMBER Mo, 04.12. 

19.00 Uhr Rorate Eigenhofen

DEZEMBER Di, 05.12. 

Nikolauseinzug mit Krampuslauf
17.30 Uhr vor dem B4

DEZEMBER Fr, 08.12. 

Hochfest Mariä Empfängnis
10.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl
„a gribbmschbü“ – von und mit 
der frau franzi aus NÖ
17.00 Uhr, Kirchstr. 24, Raum24
Eishockey EC Zirl – Hohenems
19.30 Uhr, Eisarena Zirl

DEZEMBER So, 10.12. 

Adventliche Frühmesse
musikalische Gestaltung LMS Zirl
07.30 Uhr, Pfarrkirche Zirl

DEZEMBER Mo, 11.12. 

19.00 Uhr Rorate Martinsbühel

DEZEMBER Mi, 13.12. 

Kontaktkaff ee
mit Flüchtlingen
14.30 Uhr, FamBoZi

DEZEMBER Do, 14.12. 

Gemeinderatssitzung
19.00 Uhr, B4

DEZEMBER Sa, 16.12. 

Computeria
Kaff ee, Kuchen und Computer
10.00 Uhr, Café im ´s zenzi

DEZEMBER So, 17.12. 

Zirler Adventsingen
mit der Landesmusikschule Zirl
17.00 Uhr, B4

DEZEMBER Mo, 18.12. 

19.00 Uhr Rorate Kalvarienberg

DEZEMBER Fr, 22.12. 

Eishockey EC Zirl – SV Silz
19.30 Uhr, Eisarena Zirl

DEZEMBER So, 24.12. 

06.00 Uhr Goldenes Rorate
16.30 Uhr Kindermette
23.00 Uhr Christmette

DEZEMBER Mo, 25.12. 

Geburt des Herrn - Weihnachten
Festgottesdienste Pfarrkirche Zirl
10.00 Uhr und 19.00 Uhr 

Termine  13
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21. HOSPIZ BASAR
Tiroler Hospiz-Gemeinschaft

Samstag, 25.11.2017

Sonntag, 26.11.2017

jeweils 10.00-17.00 Uhr

im Sozialzentrum Zirl, ´s zenzi

Seit vielen Jahren unverzichtba-

res Herbst-Highlight: das Törg-

gelen der Freiwilligen Feuerwehr 

Zirl, heuer am 11. und 12. Novem-

ber. Am Samstag ab 20 Uhr köst-

liche kalte und warme Speisen 

aus unserer Küche und natürlich 

reichlich Kastanien. Auch unse-

re Kellerbar verwöhnt Sie heuer 

wieder mit köstlichen Cocktails. 

Dazu unterhalten uns „Die Kreuz-

bichler“ und DJ-Martin-Williams. 

Am Sonntag ab 14 Uhr Unterhal-

tung für Groß und Klein mit der 

„Lei koa Gneat Tanzlmusig“, Kin-

derprogramm und hausgemach-

ten Kuchen.

Feuerwehrtörggelen



Gemeinsam für die gute Sache: Insgesamt 8 hollu Teams starteten beim Tiroler 
Firmenlauf 2017 als Charity Starter.                 Foto: hollu

Zirler Künstler für 
Kirchenrenovierung
Die Verkaufsausstellung der 
Zirler Künstler am 17.09. zu-
gunsten der Kirchenrenovie-
rung war ein voller Erfolg!

Wir freuen uns riesig über 

den zahlreichen Besuch und 

über das enorme fi nanzielle 

Ergebnis. 

Unser herzliches Vergelt´s 

Gott gilt den Zirler Künstle-

rinnen und Künstlern für ihre 

Werke, allen Helferinnen und 

Helfern und den großzügi-

gen Käufern und Spendern.

Somit können wir gemeinsam 

einen Beitrag von € 8.740,- 
zur Renovierung unserer Zir-

ler Kirche leisten! DANKE!

Gertraud & Petra

14  Ortsleben

Foto: Andreas Stögerer
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Firmenlauf 2017: hollu am Start!

(PR) Laufend Gutes tun. 
Bereits zum 4. Mal nahm 
hollu als Charity Starter 
am Tiroler Firmenlauf in 
Innsbruck teil:
24 LäuferInnen in 8 hollu 

Teams unterstützten damit 

am 16. September 2017 den 

guten Zweck: Denn jedes 

Jahr werden alle Einnahmen 

an das „Netzwerk Tirol hilft“ 

und somit an Bedürftige in 

ganz Tirol gespendet. Wie 

viele andere Firmen betei-

ligte sich auch hollu an der 

großen Tombola und stellte 

ein umfangreiches Hygiene-

paket zur Verfügung. „Ge-

sundheit und Wohlbefi nden 

unserer MitarbeiterInnen 

sind uns sehr wichtig, des-

halb legen wir großen Wert 

auf gemeinsame sportliche 

Aktivitäten wie den Tiroler 

Firmenlauf. Auch heuer war 

es wieder ein tolles Ereig-

nis“, betont Geschäftsführer 

Simon Meinschad. 

Mehr Informationen auf 
www.hollu.com

Am 1. Juli 2017 star-
teten die Kinder beim 
Lauf „Kinder laufen 
für Kinder“ voll durch.

Die Laufl eistungen vari-

ierten zwischen 250 m 

und sensationellen 11 

km, die von einer Sie-

benjährigen zurücklegt 

wurden. Alle waren 

voll motiviert und rann-

ten oft einfach noch 

eine Runde für den guten 

Zweck. Die laufende Schar 

war beeindruckend und 

häufte eine Spendensumme 

von € 2.119,80 an, die an das 

Bildungsprojekt der UNICEF 

„Schule in der Kiste“ ge-

spendet wird. 

Die Bildungsobfrauen Mari-

on Plattner und Iris Pichler 

bedanken sich beim Team 

des Bildungsausschusses, 

allen freiwilligen Helfern, so-

wie den zahlreichen Sponso-

ren, die das Projekt großzü-

gig unterstützt haben. 

Kinder laufen für UNICEF

Fensterbild-Adventkalender

Die Abende des Advents 
laden ein zum gemütlichen 
Zusammensitzen und vor-
lesen.

Viele Erwachsene erinnern 

sich gern an das Öff nen der 

Adventkalendertürchen in 

der Kindheit. Seit vielen Jah-

ren kennen vie-

le Zirler Familien 

das Angebot 

der Fensterbild-

adventkalender. 

Zu jedem Bild 

eine Geschichte 

und jeden Tag 

ein neues Bild.

Es stehen 10 

versch iedene 

Kinderkalender, 

ein Jugendka-

lender und auch 

für Erwachse-

ne gibt es ein 

tolles Angebot. 

Anruf genügt - 

Karoline kommt 

- auswählen und 

bestellen - direk-

te Lieferung vor dem 1. De-

zember.          Kosten 15 Euro

Neugierig geworden? 
Einfach anrufen!
Telefon: 0664 / 53 10 625

Ein besonderer Service der 

Zweigstelle Zirl des katholi-

schen Familienverbandes.

Zahlreicher Besuch bei der Verkaufsausstellung im FamBoZi.
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Jubiläums-Ausstellung

Praxis Huter-Hochschwarzer

Nein, nicht zum 10-jährigen, 

sondern bereits zum 11-jäh-

rigen Bestehen ihrer Phy-

siotherapiepraxis präsentiert 

Angelika Huter-Hochschwar-

zer eine Kunstausstellung 

mit Werken von Eva Plattner 

und Werner Korosec. 

Die beiden Zirler Künstler ha-

ben sich der Aquarell-Tech-

nik verschrieben, Werner 

Korosec zusätzlich auch der 

Ölmalerei mit der Vorliebe 

für Landschaftsbilder.

Vernissage ist am 17.11.2017 

um 19.00 Uhr in der Praxis 

Huter-Hochschwarzer, Dorf-

platz 9 (hinter der Apotheke).

Physiotherapeutin Angelika Huter-
Hochschwarzer präsentiert Bilder von 
Eva Plattner und Werner Korosec.

Das Ja-Wort gaben sich am 
Standesamt Zirl:
am 17. Juni 2017 David und 

Yasemin Grißmann,

am 05. August Armin Löffl  er 

und Evelyn Strobl-Löffl  er,

und am 14. Juli Evamaria und 

Ognjen Petrovic.

David und Yasemin Grißmann

Armin Löffl  er und Evelyn Strobl-Löffl  er         Fotos (3): privat

Evamaria und Ognjen Petrovic

Einige ganz besondere Ge-
burtstage gab es im heuri-
gen Sommer zu feiern. 

Seit Juni kann Fr. Berta Plat-

ter als älteste Zirlerin bereits 

auf 103 Lebensjahre zurück-

blicken. Geboren im Jahr 

1914 erlebte sie bereits die 

Kaiserzeit, zwei Weltkriege, 

Niedergang und Wirtschafts-

wunder – was für ein Meer 

von Erinnerungen!

Platter Berta

Mathilde Witting

Emma Riml

Später im Juni feierte Fr. Hil-

de Piff er, und dann im Sep-

tember Fr. Matthilde Witting 

Geburtstag, beide Damen 

vollendeten ihr 95. Lebens-

jahr, im Jahr 1922 mitten hin-

eingeboren in die Charlston-

Zeit der wilden 20er-Jahre, 

als ein Auto auf den Straßen 

noch eine Seltenheit war.

Ebenfalls im September 

freute sich Fr. Emma Riml 

über ihren 90. Geburtstag. 

Auch sie kann Geschich-

ten erzählen, die von einem 

schier unendlichen Erfah-

rungsschatz zeugen. Ihre be-

wundernswerte Gesundheit 

erhält sie sich durch eine 

„tägliche Turnstunde“ bei 

off enem Fenster, wie sie la-

chend erzählt.

Hilde Piff er

Wir gratulieren herzlichst!



JuZe                 ÖFFNUNGSZEITEN

Am 20.9. veranstaltete die 

MoJa-Zirl erstmals eine Lieb-

lingsplätze-Tour. Grundlage 

dafür war eine, im Vorjahr 

beim JugendFreiRaum ent-

standene Lieblingsplätze-

Karte, die gemeinsam mit 

Jugendlichen und Erwach-

senen erstellt wurde. Drei 

der beliebtesten Treff punkte 

in Zirl wurden während der 

Lieblingsplätze-Tour besucht 

und auf unterschiedliche Art 

und Weise genutzt. Die Weg-

strecken wurden dabei mithil-

fe verschiedener abgasfreier 

Gefährte bewältigt (Fahrräder, 

Boards oder auch auf 2 Bei-

nen). Endstation bildete der 

Skatepark Zirl, auch bekannt 

als „Big Berta Skateplaza“, 

wo die jugendlichen Teilneh-

merInnen die Möglichkeit 

hatten, mit kostenlosen Leih-

boards vom Zirler Skateboard-

verein Austrain Vert Skaters 

(AVS) den Park zu erkunden.

Sowohl beim JugendFrei-

Raum, der wie jedes Jahr 

auch heuer wieder Anfang 

September in der Kirchstra-

ße stattfand, als auch wäh-

rend der Lieblingsplätze-Tour 

wurde deutlich, wie wichtig 

öff entliche Plätze für Jugend-

liche sind. Nicht nur anläss-

lich der Aktionstage, sondern 

während der gesamten Zeit, 

in der wir mit Jugendlichen ar-

beiten, ist das Thema „Raum“ 

sehr präsent. Die rege Teilnah-

me an unseren Angeboten 

und Aktionen zeigt uns, dass 

es nur noch wenige Möglich-

keiten für junge Menschen 

in Zirl gibt, sich abseits von 

Vereinsstrukturen aufzuhalten 

und zu beschäftigen. Erfah-

rungsräume außerhalb von 

erwachsener Kontrolle und 

Konsumzwang sind wesent-

lich für die Persönlichkeitsent-

wicklung. Mobile Jugendar-

beit zielt mitunter darauf ab, 

Jugendlichen die Nutzung 

öff entlicher Räume zu er-

möglichen und verschiedene 

Erfahrungen gemeinsam zu 

refl ektieren. 

DIENSTAG

17.30 – 21.30 Uhr
JuZe für Jugendliche ab 13

20.00 – 21.30 Uhr
Sport in der Turnhalle 

DONNERSTAG

15.30 – 17.00 Uhr
Beratung und Info

17.30 – 21.30 Uhr
JuZe für Jugendliche ab 13

FREITAG

15.00 – 17.00 Uhr
JuZe für Jugendliche 

von 9 bis 13 Jahren

17.30 – 21.30 Uhr
Juze für Jugendliche ab 13

Aktions-Thementag
Jeden dritten Montag 
im Monat, 
jeweils 15.30 - 18.30 Uhr

Only for girls
Jeden ersten Samstag 
im Monat
Only for boys
Jeden letzten Samstag 
im Monat
Veranstaltungen/Workshops
in unregelmäßigen Abstän-
den meist ein- bis zweimal 
im Monat

schaufenZter Oktober 2017

16  Jugendseite

DIENSTAG

16.00 – 18.00 Uhr
MITTWOCH

17.30 – 19.30 Uhr
oder nach Vereinbarung

Feiertags geschlossen!

www.moja-zirl.at; fb: Moja Zirl

mobilejugendarbeit@zirl.gv.at

Tel.    Verena 0676 9595140

 Nicol 0676 9595141

MoJa i

Nach einer Sommerpause hat 

das Jugendzentrum in Zirl seit 

Mitte August wieder geregelt 

für alle Jugendlichen aus Zirl 

geöff net. Besonders freut 

uns, dass viele jüngere und 

neue Jugendliche den Weg 

zu uns fi nden. Dieser „frische 

Wind“ und die dadurch frei-

gesetzte Energie wirkt sich 

sehr positiv auf die Einrich-

tung und die anwesenden 

Personen aus. 

Natürlich gibt es wieder ein 

großes Angebot und eine 

Menge an spannenden Pro-

jekten und Aktivitäten. Am 

07. Oktober starteten die 

monatlichen Spezialangebote 

„Only for Girls“ und „Only for 

Boys“, seit 10. Oktober gibt 

es auch wieder ein wöchent-

liches Sportangebot bei uns. 

Dazu gehen wir jeden Diens-

tag mit allen Interessierten 

von 20:00-21:30 Uhr in die 

Turnhalle der VS. Genauere 

Informationen zu allen unse-

ren Aktivitäten und weitere 

Termine werden immer auf 

unserer Instagram und Face-

book Seite bekanntgegeben 

und direkt beim Jugendzent-

rum, oder in unserem Schau-

kasten im Dorf ausgehangen.

Neues aus dem 

Jugendzentrum

Jugendliche und 

ihre liebsten Plätze



DER DORFCHRONIST BERICHTET ...
AUCH IN DIESER AUSGABE BERICHTET 
ORTSCHRONIST PETER GSPAN WIEDER ÜBER 
INTERESSANTE VORKOMMNISSE AUS VER-
GANGENEN TAGEN.

Zirl vor 
100 Jahren

Seit dem Frühjahr wurde 
unsere Pfarrkirche außen 
renoviert und wurde kürz-
lich fertiggestellt. Dabei er-
hielt die Kirche eine neue 

Farbgebung. Im Laufe der 
Geschichte erhielt unsere 
Kirche immer wieder eine 
andere Fassadenfarbe wo-
rüber hier ausgeführt wird.

Seit der letzten 

R e n o v i e r u n g 

2017 ist am Turm 

ein Sichtfens-

ter vorhanden, 

in dem in die 

Vergangenheit 

geblickt werden 

kann. 

In dieser rohen Fassung war der Turm in früheren Zeit, bis 

wann ist nicht belegt.

Chronik  11
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Zur Zeit des Großen Brandes 

im Jahr 1908 sind die  - nun 

wieder vorhandenen - Eck-

quader am Turm erkennbar.

Auf diesem Bild ist auch ein 

Loch in der großen Zwiebel 

ersichtlich. Hier begann 

der Turm bereits zu bren-

nen und es konnte nur 

durch den Einsatz be-

herzter Männer ein Über-

greifen der Flammen verhin-

dert werden.

Mitte des 20. Jahrhunderts 

hatte dann unsere Pfarrkir-

che eine Färbung, bei der 

die Flächen in dunkleren und 

die Umrandungen in helleren 

Farbtönen gehalten waren.

Seit der Renovie-

rung Anfang der 

80er Jahre waren 

die Flächen hell 

und die Umrandun-

gen dunkler – somit 

umgekehrt gegen-

über davor.

Die Farbgebung 

seit der Renovie-

rung im heurigen 

Jahr wurde vom 

Bundesdenkmal-

amt anhand der bei 

den Untersuchun-

gen aufgefundenen 

Farbschichten fest-

gelegt. 

Beim Turm sind 

Eckquader ersicht-

lich, das Langhaus 

ist in einer einheit-

lichen Farbgebung.



Am 25. und 26.11.2017, je-
weils 10.00 - 17.00 Uhr, hält 
der Modelleisenbahnklub 
Zirl auf der Vereinsanlage 
in der Volksschule Zirl sei-
ne Fahrtage ab.

Nach einer intensiven Bau-

phase im vergangenen Jahr 

präsentiert der MEK-Zirl die 

- aus dem Auge des Betrach-

ters - fertiggestellte Vereins-

anlage (erfahrene Modell-

bahner wissen ja, daß eine 

Modellbahn nie wirklich „fer-

tig“ ist). Zahlreiche Schie-

nen- und Straßenfahrzeuge 

wurden mit Beleuchtungen 

ausgestattet. Die bereits 

bekannten Teile der Anlage 

wurden ergänzt durch den 

Frachtenbahnhof und den 

neu gestalteten Ostbahnhof. 

Der Gleichstromteil der An-

lage wird jeweils von einem 

PC gesteuert. Die digitale 

Wechselstrom-Strecke arbei-

tet PC-gestützt, ebenso die 

Straßenfahrzeuge. 

Diverse bewegliche Aktio-

nen können von den Besu-

chern aktiviert werden. Für 

Spezialisten gibt es auch in-

teressante Blicke „hinter die 

Kulissen“; für Detailfragen 

steht das MEK-Team zur Ver-

fügung. Der Eintritt ist frei.

 

Nähere Informationen über den 
Klub fi nden Sie auf der neu ge-
stalteten Webseite: 
www.mekzirl.at

Achtes „Together“-Festival

Der langjährige Erfolg des 
vom Zirler Kulturverein Die 
Selch organisierten Festi-
vals „Together“ zeigte sich 
dieses Jahr besonders 
deutlich, trotzten schließ-
lich 250 Besucher dem 
grausigen Wetter von Re-
gen und Kälte am Gelände 
des Flüchtlingsheims.

„Mittlerweile können wir auf 

ein starkes Stammpublikum 

setzen, unsere Konstanz 

macht sich bezahlt!“, stellt 

Selch-Obfrau Hannah Stolze 

zufrieden fest. Doch könn-

te das Erfolgsrezept in einer 

Mischung aus Konstanz und 

Individualität liegen, wie die 

Selch-Vorstände Jakob und 

Magdalena philosophieren: 

„Der Rahmen ist konstant, im 

Inhalt gibt es von Jahr zu Jahr 

Neuerungen.“ So kümmern 

sich beispielsweise die Kin-

dergruppe Sonnensprossen 

und das EKIZ Zirl um ein Kin-

derprogramm beim Fest, aber 

jedes Jahr mit einem anderen 

Angebot, Flüchtlinge bereiten 

Speisen aus ihren Heimatre-

gionen zu, doch wechseln die 

Bewohner des Heims über die 

Jahre und mit ihnen die Kuli-

narik.

Musikalisch breitete sich ein 

ebenso vielfältiges Bild aus, 

„Bi Hev Re“ servierten zu-

nächst eine Mischung aus ös-

terreichischem und syrischem 

Sound, ehe die „Pancakes“ 

mit gecoverten Pop-Liedern 

und anschließend „Ukulovaz“ 

mit Ukulele-Covers für Stim-

mung sorgten. Das Jazzduo 

zweieinsfünf ließ den Abend 

jazzig ausklingen, bevor der 

Vorplatz des Flüchtlingsheims 

bei der arabischen Disco zum 

Tanzen genutzt wurde.

Mit welchen Inhalten Together 

Nr. 9 nächstes Jahr überra-

schen wird, bleibt off en.
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Fahrtage des MEK-Zirl

          Foto: MEK Zirl

Herbstfest in Eigenhofen
Am Sonntag, den 24.09.17 

feierte die Dorfgemeinschaft 

wieder bei gutem Wetter 

ihr traditionelles Sonnenblu-

men- und Kürbisfest in Eigen-

hofen. Die mitgebrachten 

Sonnenblumen und Kürbisse 

wurden mit einem Tombola-

preis belohnt. Alle Gäste 

wurden mit Selbstgekoch-

tem und Gebackenem kuli-

narisch verwöhnt.

          Foto: Dorfgemeinschaft Eigenhofen-Dirschenbach

          Foto: Dorfgemeinschaft Eigenhofen-Dirschenbach

          Fotos (2): Die Selch



Ein Lager und viele Erlebnisse - das Sommerlager der ÖAV-Jugend

Die Alpenvereinsjugend Zirl hat ihre traditionelle Sommer-
woche dieses Jahr im ÖAV-Freizeitpark im Bergsteigerdorf 
Mauthen verbracht. Bergsteigen, Klettern, Canyoning, 
Hochseilaction, Schwimmen und Beachvolleyball für alle – 
zusätzlich waren einige „Gletscherfl öhe“ im vergänglichen 
Eis des Großvenedigers unterwegs.

Vereinsleben  19
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Wie immer erfolgte die ge-

meinsame Anreise mittels 

Reisebus. In diesem Jahr 

ging’s zum ÖAV-Ausbildungs-

zentrum Mauthen, das al-

les fürs Abenteuer draußen 

bietet: Kletterturm, Hoch-

seilgarten, Slackline, Natur-

schwimmbad, zwei Beachvol-

leyballplätze, eine Wiese mit 

Bogenschussanlage sowie 

eine Feuerstelle zur abendli-

chen Unterhaltung im Schein 

der Flammen.

Unsere Touren führten uns 

in die nahe und weitere Um-

gebung des Obergailtals. Als 

erstes bezwangen wir den 

Kleinen Trieb und seinen gro-

ßen Bruder inklusive luftigem 

Klettersteig mit anschließen-

der Einkehr in der Zollnersee-

hütte. Währenddessen be-

stiegen die Größeren unserer 

AV-Jugend den 3657 Meter 

hohen Großvenediger von der 

Neuen Prager aus. Gemein-

sam am Seil mit Bergführer 

Mike erwanderten die zwölf 

jugendlichen „Gletscherfl ö-

he“ (11-15 Jahre) den eisi-

gen Gipfel. Canyoningführer 

Klaus begleitete drei Gruppen 

durch die wilden Wasser der 

Mauthner Klamm. Das erfri-

schende Nass sorgte für Ab-

kühlung, der „Klabautersteig“ 

(Schwierigkeitsgrad C) für 

Nervenkitzel. Vom Plöcken-

pass aus haben wir die Res-

te der Stollen und Stellungen 

des Ersten Weltkrieges am 

Weg zu Kleinem Pal, Freiko-

gel und Großem Pal erkundet. 

Informationen zu den histori-

schen Grundlagen holten wir 

uns im Museum 1915-1918 in 

Kötschach. Der Klettersteig in 

der Millnatzenklamm und der 

Mühlenspielplatz in Obergail 

waren der vorletzte Höhe-

punkt der Woche. Denn nach 

dem Zusammenpacken und 

Putzen war die Abschlusspar-

ty am letzten Abend das gro-

ße Highlight: Musik und Tanz 

im Sand des Beachvolleyball-

platzes mit anschließendem 

Ausklang bei der Feuerschüs-

sel. Am nächsten Morgen 

ging es dann wieder im Bus 

Richtung Zirl.

Kulinarisch versorgt wurden 

wir wie immer bestens von 

unserem Küchenteam, das 

uns mit selbstgemachten 

Speisen wie Grießnockerl-

suppe, Osttiroler Schlipf-

krapfen, Kasspatzln oder 

Schnitzel verwöhnte. An der 

Feuerstelle wurde gemein-

sam gegrillt. - Schön war´s!

Ab 30. Oktober ist es wieder so weit!
Der ÖAV öff net nach der Sommerpause seine Pforten wie-

der zum öff entlichen Boldern. Die Kletterwand im ÖAV-Ver-

einsheim im B4 steht für alle off en zur Verfügung jeweils am

Mo.+Mi.     19.00-21.00 Uhr

Freitag         18.00-21.00 Uhr

i
Wir freuen uns

auf euren Besuch!

 Foto: ÖAV



20  Vereinsleben

schaufenZter Oktober 2017

Tenniskids sind nicht zu bremsen

Sehr erfolgreich gestaltete 
sich die diesjährige Saison 
für die Kleinsten des TC 
Zirl.

Gleich mit zwei Mannschaf-

ten (U9 und U10) und ins-

gesamt 10 Kids trat man bei 

den Tiroler Mannschafts-

meisterschaften an. Dabei 

konnte die U10 bereits das 

zweite Jahr in Folge den 

Gruppensieg in der Vorrun-

de erringen und sich somit 

einen Startplatz für das Lan-

desfi nale sichern. 

Aber auch die U9, die zum 

ersten Mal bei den Meister-

schaften antritt, führt mo-

mentan die Gruppe mit zwei 

Siegen aus zwei Begegnun-

gen an.

Darüber hinaus verlief die 

Turniersaison auch im Hin-

blick auf die Einzelleistungen 

sehr erfolgreich. 

Larissa Witting verteidigte ih-

ren Titel als Tiroler Vizemeis-

terin erfolgreich. Des Weite-

ren qualifi zierte sich neben 

Larissa auch Lena Gschlies-

ser für das 2. TTV Regio 

Masters, das unumstrittene 

Highlight im Turniersommer.

               Foto: MLiebehaber

Mona Jenewein klettert erfolgreich in 

die Jugend-Weltmeisterschaft 2017!

Mona Jenewein, Sportklet-
terin aus Zirl, Mitglied des 
Österreichischen Natio-
nalteams - ÖAV Innsbruck, 
blickt sehr zufrieden auf 
ihre bisherigen Erfolge im 
Wettklettern zurück.

So konnte sich die junge 

Athletin durch konstant sehr 

gute Leistungen in den letz-

ten Saisonen die Nominie-

rung für ihre erste Jugend-

Weltmeisterschaft 2017 in 

Innsbruck sichern.

Mona wurde durch ihre Top-

Ergebnisse National sowie 

auch International für alle 

drei Disziplinen Boulder, 

Lead (Vorstieg) und Speed 

qualifi ziert und erreichte 

durch Einzug in die Halbfi -

nale in Boulder und Vorstieg 

den hervorragenden 8. Platz 

in der WM-Kombinationswer-

tung als beste Österreicherin 

in der Klasse Jugend B w.

Sehr zuversichtlich und mo-

tiviert blickt Mona in die 

Zukunft. Nach Abschluss 

der Neuen Mittelschule Zirl 

besucht sie nun das 5jähri-

ge Sportborg in Innsbruck 

und startet in der kommen-

den Wettkampfsaison in der 

Klasse Jugend A w.

               Foto: privat

Maximilian Wastian – 

Kombinierer mit Leib und Seele

Bereits am 25./26. August 
feierte das junge Zirler 
Nachwuchstalent in der 
Nordischen Kombination, 
Maximilian Wastian, sein 
1. internationales Debut 
beim „FIS Youth Grand Prix 
– Nordische Kombination“ 
in Oberstdorf und erreichte 
dort auf Anhieb eine Top10 
Platzierung.

Auch beim Landes- und 

zugleich Heimwettkampf 

seines Stammvereins, des 

SV Innsbruck Bergisel, am 

24.09.2017 in Stams zeigte 

der Schüler des LZ Stams 

sein Können. 

Das Wetter zeigte sich zwar 

nicht von seiner besten Sei-

te, aber immerhin blieben 

Sportler und Zuschauer wäh-

rend der Wettkampfdauer 

vom Regen verschont. In 

der Nordischen Kombination, 

Schüler II (Jahrgänge 2003-

2004) schaff te Max nicht 

nur den Sprung aufs Podest, 

er holte sich mit einem Vor-

sprung von 1:21.8 sogar die 

Goldmedaille.

Die genaue Ergebnisliste fi nden 
Sie unter: 
www.auc-service.at

U10 Mannschaft Landesfi nale mit Trainer Thomas Neuner                        Foto: TC Zirl



Erfolgreicher Marco Sonn-
tag bei den österreichi-
schen Meisterschaften

Von 13. bis 16.7.2017 fanden 

im Freibad Enns die österr. 

Staats- und Juniorenmeister-

schaften statt.

Für das Schwimmteam Kru-

der Zirl war Marco Sonntag 

am Start, der fünf Medaillen 

erreichen konnte und einen 

neuen Tiroler Rekord in der 

Allg. Klasse (400 m Lagen, 

4:40.53) schwamm. Begeis-

tert von den Leistungen ihres 

Schützlings zeigten sich die 

beiden Trainer Markus Senf-

ter und Boy Feltus, die Marco 

punktgenau zu seiner Höchst-

form trainierten. Zum Saison-

abschluss holte sich Marco 

noch bei den am 13.8.2017 im 

Hechtsee bei Kufstein ausge-

tragenen Österr. und Tiroler 

Meisterschaften im Open 

Water seine erste Bronzeme-

daille in der österr. Allgemein-

klasse bei Freiwassermeister-

schaften und gleichzeitig die 

Goldmedaille bei den Tiroler 

Meisterschaften.

Schwimmklub Kruder Zirl auf Erfolgskurs
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Drei Schwimmteam Kruder 
Zirl Mädchen gewinnen 10 
Medaillen bei der ÖM

Von 20. bis 23.7.2017 fanden in 

Kapfenberg die österr. Meis-

terschaften der Nachwuchs-

klassen statt. Beim jährlichen 

Höhepunkt für die Nach-

wuchsathletInnen zeigten 

die Zirler Schwimmerinnen 

groß auf. Miriam Langhofer 

und Romy Pabst gewannen 

fast im Gleichschritt die ge-

nau gleiche Medaillensamm-

lung mit jeweils 1x Gold, 3x 

Silber und 1x Bronze. Aylin 

Cakir durfte sich über zwei 

Finalteilnahmen freuen und 

überzeugte den Zirler Betreu-

er Marco Sonntag mit einem 

fünften und sechsten Platz.

Die beiden Trainer Markus 

Senfter und Boy Feltus waren 

überaus zufrieden mit dem 

gelungenen Saisonabschluss 

von zehn Medaillen. 

Der Schwimmklub Zirl be-

dankt sich herzlich für die 

Unterstützung durch Monats-

sponsor RADLWERKSTATT 

Thomas Mang.

Ergebnisse unter:
www.msecm.at

Marco Sonntag mit Romy Pabst, Miriam 
Langhofer und Aylin Cakir.

Fotos (2): Schwimmklub Kruder Zirl



Früher war alles besser - 
oder doch nicht?
Da die Bibliothek bemüht 
ist, für ALLE da zu sein, 
wollen wir uns in der 
nächsten Zeit intensiv um 
die Senioren und Seniorin-
nen bemühen. 
Frau Melanie Baumgartner, 

eine Mitarbeiterin der Biblio-

thek, hat sich diese Aufgabe 

zum Ziel ihrer Projektarbeit 

erkoren. Erste Kontakte mit 

den Pensionistenvereinen, 

dem Leiter des ´s zenzi und 

der Freiwilligenkoordinatorin 

der Marktgemeinde wurden 

schon geknüpft.

Damit die wertvollen Erfah-

rungen, Lebensgeschichten, 

Erlebtes dieser älteren Mit-

bürgerInnen sowie vielleicht 

die eine oder andere nette 

„G’schicht“ vom Dorf nicht 

verloren gehen, lädt die Bib-

liothek Zirl mit Unterstützung 

des Pensionistenverbandes, 

Ortsgruppe Zirl mit Obfrau 

Anita Tibeth, alle Zirlerinnen 

und Zirler ein, um in gemüt-

licher Runde „von den guten 

alten Zeiten zu plaudern“ 

und sich bei einer Tasse Kaf-

fee auszutauschen.

Komm auch Du zu unserem
„Spaziergang im Sitzen“
am Freitag, 01. Dezember 2017 
um 15.00 Uhr im Seniorentreff  
im FamBoZi
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Bitte Stauden schneiden

Im Herbst heißt es wieder 
Vorbereitungen treff en für 
Schnee und Eis im Winter. 
Hoch wuchernde Stauden 

stellen eine gefährliche 

Sichtbehinderung für den 

Straßenverkehr vor allem an 

Kreuzungen dar. Wenn dann 

auch noch Schnee die Äste 

niederdrückt, wird oftmals 

eine Gehsteigbenützung für 

die Fußgänger unmöglich.

Im Sinne der Verkehrssi-

cherheit und im Sinne der 

Sicherheit aller Fußgänger 

ruft die Marktgemeinde Zirl 

verpfl ichtend für alle Gar-

tenbesitzer auf, die Stauden 

an den Grundstücksgrenzen 

BITTE wintergerecht zurück-

zuschneiden! 

Müllgebühren sparen
… aber richtig!
Passen Sie die Anzahl und 
Größe Ihrer Mülltonnen 
sowie den Entleerungs-
rhythmus Ihrem tatsächli-
chen Bedarf an.
Die Müllgebühr wird als 

Grundgebühr und Entlee-

rungsgebühr berechnet. Die 

Restmülltonnen werden nor-

malerweise alle 2 Wochen 

entleert. Sollte in einem 

Haushalt nur sehr wenig 

Müll anfallen, besteht die 

Möglichkeit, dieses Intervall 

auf 4 Wochen zu erstrecken. 

Das spart die Hälfte der Ent-

leerungsgebühr.

Wenn allerdings sehr viel 

Müll anfällt, mehr als in ei-

ner Tonne Platz fi ndet, ist 

es selbstverständlich KEINE 

Option, noch zusätzliche ge-

füllte Müllsäcke auf oder ne-

ben der ohnehin schon vol-

len Tonne aufzustapeln. Eine 

Tonne gilt dann als voll, wenn 

der Deckel gerade noch ge-

schlossen werden kann. So-

bald der Deckel nicht mehr 

zugeht, ist sie überladen. 

Die Entleerung der Tonnen 

erfolgt durch eine Mechanik 

am Müllauto automatisch. 

Das funktioniert aber nur, 

wenn bei der Tonne der De-

ckel geschlossen ist. Der 

Müllentsorger ist nicht ver-

pfl ichtet, und zeitlich auch 

gar nicht in der Lage, neben-

stehende oder aufgetürmte 

Müllsäcke jeweils händisch 

zu entsorgen. Bitte überprü-

fen Sie in einem solchen Fall, 

ob sich Ihre Restmüllmenge 

durch richtige Mülltrennung 

verringern lässt. Sollte das 

wirklich nicht möglich sein, 

muss unbedingt eine grö-

ßere oder eine zweite Tonne 

bereitgestellt werden.

Leinenzwang auch im Winter!

Flurwächter Josef Bau-
mann berichtet von einer 
im Großen und Ganzen gu-
ten Saison.
Die Mehrheit der Hunde-

halter hält sich an die Lei-

nenpfl icht, und auch die 

Hundesackln werden gut an-

genommen. Auch die Anzahl 

der Mülleimer sei mittlerwei-

le ausreichend. Er freut sich 

über viele nette Gespräche 

mit den Hundebesitzern, ver-

steht aber natürlich auch den 

Wunsch nach einer größe-

ren Hundefreilaufzone. Zwar 

wurde die Errichtung dieser 

Freilaufzone sehr positiv auf-

genommen, doch ist der der-

zeitige Platz leider zu klein, 

um mehrere Hunde frei lau-

fen zu lassen.

Abschließend weist er ein-

dringlich darauf hin, dass die 

Leinenpfl icht NICHT nur in 

der Vegetationszeit, sondern 

über das ganze Jahr im ge-

samten Ortsgebiet vorge-

schrieben ist.

Sein herzlicher Dank gilt all je-

nen, die wirklich perfekt das 

gute gemeinsame Miteinan-

der von Bauern, Spaziergän-

gern und Hunden einhalten. 

„Schleichweg“ zur Volksschule

Der große Bauernhof nörd-

lich der Volksschule wurde 

schon vor einiger Zeit abge-

rissen, auf der einen Seite 

dieses Areals wurden einige 

Parkplätze eingerichtet. 

Am oberen Ende der Park-

plätze, direkt neben dem 

Milchautomaten beginnt 

ein kleines Wegelchen quer 

durch das Areal zur Volks-

schule hinunter. Dieser Weg 

ist öff entlich und stellt eine 

Möglichkeit dar, dass die 

Kinder nicht so weit am Stra-

ßenverkehr entlanggehen 

müssen. Traut euch, ihn zu 

benützen!
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Wöchentlich etwas Zeitaufwand für mehr Lebensqualität 
Besuchsdienst im ´s zenzi

Zahlreiche Freiwillige un-
terstützen das ´s zenzi, da-
runter auch Walter Corona, 
64jähriger Pensionist aus 
Zirl.

Seit knapp vier Jahren führt 

er BewohnerInnen des ´s 

zenzi zum Spaziergang aus 

und erzählt begeistert von 

seiner Tätigkeit. „Mir geht es 

so gut, mein Berufsleben war 

sehr erfüllend, deshalb habe 

ich mich entschlossen einen 

sozialen Beitrag zu leisten“. 

Mit dieser Einstellung erfuhr 

er kurz vor seiner Pensionie-

rung von einem Freund die 

unterschiedlichen Möglich-

keiten, sich im Sozialsprengel 

zu engagieren.

Derzeit begleitet Walter zwei 

Damen an einem Vormittag 

pro Woche beim Spazieren-

gehen, Einkaufen, Arztbe-

such, usw. Spaziert wird je 

nach den Voraussetzungen 

der Bewohnerinnen: zu Fuß, 

mit Gehhilfen, im Rollstuhl, 

mal länger, mal kürzer, stei-

ler oder schneller. Schon am 

Gesichtsausdruck kann er 

erkennen, dass die Damen 

sich freuen und ihn schon 

sehnsüchtig erwarten, schil-

dert Walter. „Bei Schlecht-

wetter bleiben wir im Haus 

und machen eben nur einen 

gemeinsamen Ratscher. Da 

kann es schon vorkommen, 

dass in kürzester Zeit die 

Gruppe größer wird“, erzählt 

er lächelnd.

Walter kann diese Tätigkeit 

jedem empfehlen, der Freu-

de an der Begegnung mit äl-

teren Menschen hat. Geduld 

und Einfühlungsvermögen 

sowie keine Berührungs-

ängste vor Demenz sollten 

Interessierte laut seinen Er-

fahrungen für diese Aufga-

be mitbringen. „Es ist eine 

wunderschöne Tätigkeit und 

ich kann dazu beitragen, dass 

sich die Lebensqualität jener, 

die ich begleite, verbessert, 

in dem ich Zeit mit ihnen ver-

bringe. Das tut ihnen gut und 

mir genauso“, schwärmt er.

Das ´s zenzi freut sich über 

weitere Interessierte, die 

sich ehrenamtlich engagie-

ren wollen! 

Kontakt:
Freiwilligenkoordination 
Mag.a Maria Witting
m.witting@zirl.gv.at
05238-54001-141

Walter und Karin beim Spaziergang

Im Rahmen des Umweltpro-

gramms der Marktgemeinde 

Zirl besuchten Bgm. Thomas 

Öfner und Umweltberater 

Gerd Plattner die ersten 

Klassen der Volksschule Zirl 

und überreichten den Schü-

lerinnen und Schülern Trink-

fl aschen aus Glas und leicht 

zu reinigende Brotdosen. 

Schon in den ersten Schul-

wochen wird den Kindern ein 

positiver Umweltgedanke 

vermittelt und eine sinnvolle 

Alternative zu Wegwerfver-

packungen geboten.

Mehrweg-Trinkfl aschen und Brotdosen

 Foto: privat

Große Freude herrschte bei den Tafelklasslern bei der Überrei-
chung der Trinkfl aschen und Brotdosen.

Als junger Künstler steht 
man oft großen Problemen 
gegenüber. Wie präsentiert 
man sich in der Öff entlich-
keit? Wie schaff t man es, 
in der Gesellschaft Fuß zu 
fassen? 
Ja, es gibt Hilfestellungen, 

man muss sie nur kennen.

Der akademische Maler aus 

Zirl, Mag.art. Peter Feller (er 

schuf u.a. den Kirchenkrip-

pen-Hintergrund, die Son-

nenuhr am GH Schwarzer Ad-

ler oder den Eingangsbereich 

am Kindergarten Marktplatz), 

hat ein Treff en mit interes-

sierten Zirler KünsterInnen 

angeboten – mit Sicherheit 

eine großartige Gelegenheit, 

von den Erfahrungen eines 

etablierten Künstlers zu pro-

fi tieren.

Aber auch alle anderen Zir-

ler KünstlerInnen, jung und 

alt, erfahren und unerfahren, 

diplomiert oder autodidakt, 

berufl ich oder zum hobbymä-

ßigen Privatvergnügen, aus 

allen Sparten der schönen 

Künste (Maler-Bildhauer-Mu-

siker-Sänger-Schreiber – oder 

wo immer Sie sich selbst ein-

ordnen mögen), Sie alle la-

den wir herzlich ein, sich bei 

uns zu melden. Die Gemein-

de Zirl ist sehr interessiert 

daran, Sie kennen zu lernen. 

Wozu das?

Wir vermitteln sehr gerne 

das oben beschriebene Tref-

fen für Interessierte mit Hr. 

Peter Feller. Wir möchten 

Ihre Ideen, Wünsche und 

Vorstellungen kennen lernen, 

um zu erfahren, wo wir als 

Gemeinde weiterhelfen kön-

nen. Wir könnten gemeinsa-

me Ausstellungen für Maler 

oder Bildhauer organisieren, 

bei denen Schreiber ihre Tex-

te lesen oder Musiker ihre 

Stücke vortragen könnten.

Möglichkeiten gibt es vielen, 

aber dazu müssen wir in Kon-

takt kommen!

Bitte melden Sie sich im Gemeinde-
amt Zirl bei Fr. Renate Perfl er,
Tel. 05238/54001, r.perfl er@zirl.gv.at
oder direkt bei Kulturreferentin 
VBgm. Iris Zangerl-Walser, 
0664 / 4001600, iris.walser@aon.at

Künstler – wir suchen euch!




